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GESPRÄCHSSYNODE 2025

Nicht über die Jugend reden – 
sondern ihr zuhören
Wie können Junge die Kirche mitgestalten? Weniger  
Formalitäten, mehr Freiräume, mehr Mut zum Risiko:  
So lässt sich die Gesprächssynode Jugend auf den Punkt 
bringen.

Bericht, Bilder und Videos

F S Y N O D E  D E  R É F L E X I O N  2 0 2 5

Il ne s’agit pas de parler des jeunes, mais de les 
écouter !

Comment la jeunesse peut contribuer à façonner l’Église ? 
Moins de formalités, plus de liberté d’action, plus de 
courage pour prendre des risques. Voilà comment on 
peut résumer le Synode de réflexion consacré aux jeunes.

Rapport, photos, vidéos

https://www.refbejuso.ch/angebot/aktuell/nicht-ueber-die-jugend-reden-sondern-ihr-zuhoeren?utm_source=brevo&utm_campaign=041125%20NL_D&utm_medium=email&utm_id=108
https://www.refbejuso.ch/fr/les-offres/salle-de-redaction/il-ne-sagit-pas-de-parler-des-jeunes-mais-de-les-ecouter?utm_campaign=041125%20NL_D&utm_id=108&utm_medium=email&utm_source=brevo


2 Kreisschreiben / Circulaire 1 1/2025

F �S T A T I S T I Q U E 

Relevé des données statistiques et vérification 
de la tenue du registre

Tout comme les années précédentes, les chiffres statistiques 
de l’année 2025 concernant les actes ecclésiastiques et cer-
taines données statistiques sont à nouveau saisis via un 
système basé sur le web. La plupart des chiffres sont repor-
tés des années précédentes. Les paroisses doivent contrôler 
les données et saisir les modifications.

Comme d’habitude, la saisie de la statistique ecclésiale vous 
offre d’intéressantes possibilités d’évaluation et de compa-
raison (avec des groupes de paroisses similaires, des 
paroisses du même arrondissement et avec toutes les 
paroisses).

Au début de l’année 2026, les secrétariats des paroisses re-
cevront un courriel avec les données d’accès pour effectuer 
la saisie.

En effectuant la saisie des données, le service compétent de 
la paroisse confirme avoir procédé à la surveillance 
annuelle des registres et actes ecclésiastiques (art. 17 – 19 de 
l’ordonnance sur les registres).

Le Conseil synodal remercie les paroisses de saisir la statis-
tique ecclésiale d’ici fin janvier 2026.

STATISTIK

Erhebung der statistischen 
Daten und Überprüfung der 
Registerführung 

Wie aus den letzten Jahren gewohnt, werden die statisti-
schen Zahlen des Jahres 2025 bezüglich Kasualien und 
einiger statistischer Daten wiederum über ein webbasiertes 
System erfasst. Die meisten Zahlen werden aus den letzten 
Jahren übertragen, die Kirchgemeinden müssen die Anga-
ben kontrollieren und Veränderungen eintragen.

Wie immer ergeben sich für Sie durch das Ausfüllen des 
kirchlichen Datenblatts interessante Auswertungs- und Ver-
gleichsmöglichkeiten (mit Gruppen ähnlicher KG, mit KG 
aus dem Bezirk, mit allen KG). 

Zu Beginn des Jahres 2026 erhalten die Sekretariate der 
Kirchgemeinden eine E-Mail mit den Login-Angaben zum 
Erfassen der Daten. 

Mit dem Ausfüllen bestätigt die zuständige Stelle der Kirch-
gemeinde auch die Jahreskontrolle der kirchlichen Register 
und der kirchlichen Handlungen (Art. 17 – 19 der Register-
verordnung). 

Der Synodalrat dankt den Kirchgemeinden für das frist
gerechte Ausfüllen des Datenblatts bis Ende Januar 2026.



3 Kreisschreiben / Circulaire 1 1/2025

PERSONAL-MUTATIONEN PER 2026 MELDEN

Aufruf an die Kirchgemeinden

Um die Adressen der Behördenmitglieder und der Mitarbei-
tenden der Kirchgemeinden korrekt zu führen, sind die Ge-
samtkirchlichen Dienste darauf angewiesen, über Personal-
Mutationen in Kirchgemeinden informiert zu werden.

Die Meldungen von Personalmutationen in den Kirchgemein-
den an die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn sind in 
der Kirchenordnung in Art. 103 «Dienste, Ämter, Mitarbeiter», 
Abs. 6 geregelt: «Die Kirchgemeinde teilt dem Synodalrat die 
Namen und die Funktion der Personen mit, die in der Kirch-
gemeinde ein Amt ausüben.»

Wir bitten Sie demnach, das Meldeformular Personalmuta-
tionen auszufüllen (auf der Website im Login-Bereich unter 
Kirchgemeinde, Kirchgemeindeverwaltung, im Bereich 
Elektronische Formulare Rodel zu finden).

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie dieses per Mail an die 
folgende Adresse senden: zd@refbejuso.ch. Unter derselben 
Mailadresse können Sie auch einen aktuellen Auszug der 
Adressdaten Ihrer Kirchgemeinde verlangen, falls Ihnen dies 
dienlich ist.

Danke bestens für Ihre Unterstützung.

F �A N N O N C E  D E  M U T A T I O N S  

D E  P E R S O N N E L  P O U R  2 0 2 6 

Appel aux paroisses

Les services généraux dépendent des informations relatives 
aux mutations de personnel intervenues au sein des pa-
roisses pour gérer correctement les adresses des membres 
des autorités et des collaborateurs et collaboratrices.

L’art. 103 « Services, ministères, collaborateurs », al. 6 du 
Règlement ecclésiastique réglemente la communication 
aux Églises réformées Berne-Jura-Soleure des mutations de 
personnel dans les paroisses : « La paroisse communique au 
Conseil synodal les noms et la fonction des personnes qui, 
au sein de la paroisse, exercent un ministère. »

Nous vous prions donc de bien vouloir remplir le formulaire 
pour annonce de mutations.

Nous vous serions reconnaissants de l’envoyer à l’adresse 
suivante : zd@refbejuso.ch.

Vous pouvez à cette même adresse électronique également 
demander l’extrait actuel des adresses de votre paroisse si 
cela vous est utile.

Nous vous remercions pour votre aide.

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Frefbejuso.bynder.com%2Fm%2F6606548eb52fa99f%2Foriginal%2FMeldeformular-Personalmutationen.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Frefbejuso.bynder.com%2Fm%2F6606548eb52fa99f%2Foriginal%2FMeldeformular-Personalmutationen.docx&wdOrigin=BROWSELINK
mailto:zd@refbejuso.ch
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Frefbejuso.bynder.com%2Fm%2F479184b4e710c38c%2Foriginal%2FFormulaire-de-mutation.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Frefbejuso.bynder.com%2Fm%2F479184b4e710c38c%2Foriginal%2FFormulaire-de-mutation.docx&wdOrigin=BROWSELINK
mailto:zd@refbejuso.ch
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KOLLEKTENAUFRUF

Kirchensonntag 2026: 
Die Kraft der Dankbarkeit 
Die Dankbarkeit vermag der gesellschaftlich immer stärker 
spürbaren Unzufriedenheit wohltuend entgegenzuwirken. 
Dankbarkeit macht grosszügig. Sie will teilen und sich mit-
teilen. Sie verbindet uns im Sinne der Nächstenliebe mit 
anderen Menschen, gerade auch mit solchen, die Unter-
stützung nötig haben.

Die diesjährige Kollekte soll zwei Institutionen zugutekom-
men, die Menschen unterstützen, die schwere Zeiten durch-
machen und unter schwierigen Umständen leben. 

•	� Mobiler Palliativdienst Emmental-Oberaargau 
(mpdEO)

In Zusammenarbeit mit Spitexorganisationen, Haus- und 
Fachärzt:innen, Heimen, Kirchgemeinden und sozialen 
Institutionen sorgt der mpdEO dafür, dass Menschen in kom-
plexen Situationen die bestmögliche Betreuung und Unter-
stützung erhalten. Ergänzt wird die professionelle 
Unterstützung durch freiwillige Mitarbeitende. Sie schenken 
Menschen in der letzten Lebensphase Zeit, Ruhe und 
menschliche Nähe. Sie hören zu, helfen praktisch, begleiten 
einfühlsam, sowohl zu Hause als auch in Heimen. Dadurch 
entlasten sie Angehörige, die in dieser herausfordernden 
Zeit stark gefordert sind. Die Kollekte dient dem Ausbau und 
der Begleitung dieser Freiwilligenarbeit. Weitere Informa-
tionen: www.mpdeo.ch

•	 Sleep-In Biel-Bienne
Das Sleep-In Biel stellt Menschen in Not eine befristete Über-
nachtungsmöglichkeit zur Verfügung. Das Angebot richtet 
sich in erster Linie an Obdachlose, an Menschen mit Sucht-
problemen und an solche mit psychischen Schwierigkeiten. 
Während der Öffnungszeiten sind jeweils zwei BetreuerIn-
nen anwesend, die Erste Hilfe und Basisberatung anbieten 
und für geordneten Betrieb sorgen. Für weiterführende Be-
ratung und Pflege werden die Nutzer:innen an zuständige 
Institutionen verwiesen.

Weitere Informationen: https://sleep-in-biel.ch 

Der Synodalrat dankt Ihnen herzlich für Ihre Kollekte.
Informationen zum Kirchensonntag sind im Login Bereich* 
unserer neuen Webseite zu finden: 
www.refbejuso.ch/kirchensonntag

Informationen zu den Kollekten: 
www.refbejuso.ch/kollekten

Zahlungsinformation:

* �Voraussetzung: Um auf unserer neuen Webseite die Inhalte 
des Login Bereichs zu sehen und die Links zu öffnen, ist eine 
einmalige Registrierung mit Ihrer E-Mail-Adresse nötig. Sie 
erhalten daraufhin einen Bestätigungs-Link und können 
danach mit E-Mail und Passwort jederzeit auf den Login 
Bereich und damit auch auf die oben erwähnten Informatio-
nen zum Kirchensonntag zugreifen. Ihr Kirchgemeinde
sekretariat kann Sie bei diesem Vorgehen unterstützen.

http://www.mpdeo.ch
https://sleep-in-biel.ch
http://www.refbejuso.ch/kirchensonntag
http://www.refbejuso.ch/kollekten
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F �APPEL À LA COLLECTE 

Collecte du Dimanche de l’Église 2026 :   
Vivre dans la gratitude 

La gratitude est capable de déployer une force bienfaisante 
à contre-courant d’un mécontentement social de plus en 
plus perceptible. La gratitude rend généreux. Elle veut par-
tager et communiquer. Elle nous relie aux autres dans 
l’amour du prochain, notamment à celles et ceux qui ont 
besoin de soutien. 

La collecte de cette année bénéficiera à deux institutions 
qui viennent en aide à des personnes traversant des mo-
ments difficiles et vivant dans des conditions précaires. 

•	� Service mobile de soins palliatifs 
	 Emmental-Haute-Argovie (mpdEO) 
En collaboration avec des organisations de soins à domicile, 
des médecins généralistes et spécialistes, des EMS, des 
paroisses et des institutions sociales, le service mobile de 
soins palliatifs Emmental-Haute-Argovie veille à ce que des 
personnes qui vivent dans une situation complexe bénéfi-
cient du meilleur accompagnement et de la meilleure aide 
possible. Des bénévoles complètent le soutien professionnel. 
Ils offrent du temps, de la tranquillité et une présence 
humaine à des personnes qui vivent leurs derniers instants : 
en prêtant une oreille attentive, une aide pratique, en 
accompagnant avec empathie aussi bien à la maison qu’en 
EMS. Cette aide soulage les proches dont les forces sont 
fortement sollicitées dans cette période difficile. La collecte 
sert à développer et encadrer le bénévolat. Pour de plus 
amples informations : www.mpdeo.ch

•	 Sleep-In Biel-Bienne 
Le Sleep-In de Bienne propose aux personnes dans le besoin 
un toit pour une durée limitée. L’offre s’adresse tout d’abord 
aux sans-abri, aux toxicomanes et aux personnes ayant des 
problèmes psychologiques. Pendant les heures d’ouverture, 
deux responsables sont présents pour offrir les premiers se-
cours si nécessaire, et veiller au bon fonctionnement de la 
maison. Pour des consultations ou des soins plus avancés, 
les usagers sont dirigés vers des institutions spécialisées. 
Pour de plus amples informations : https://sleep-in-biel.ch
 
Le Conseil synodal vous remercie vivement pour votre don. 

Toutes les informations concernant le Dimanche de l’Église 
se trouvent dans l’espace privé* de notre site web : 
www.refbejuso.ch/fr/dimanche-de-leglise

Appel à la collecte : 
www.refbejuso.ch/fr/collectes

Coordonnées de paiement : 

 

* �Condition : pour consulter les contenus de l’espace privé de 
notre nouveau site web, vous devez vous enregistrer une seule 
fois en indiquant votre adresse électronique. Vous recevrez 
un lien de confirmation et pourrez ensuite accéder à notre 
espace privé en tout temps avec votre adresse électronique 
ainsi que votre mot de passe et donc aux informations concer-
nant le Dimanche de l’Église mentionnées ci-dessus. Votre 
secrétariat de paroisse se tient à votre disposition pour vous 
aider dans cette démarche.

http://www.mpdeo.ch
https://sleep-in-biel.ch
http://www.refbejuso.ch/fr/dimanche-de-leglise
http://www.refbejuso.ch/fr/collectes
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HEKS-SAMMLUNG 2025

Der Kampf der 
Blumenpflücker:innen 
Auf einer Hochebene im Cerrado, der grössten Savanne Bra-
siliens, pflückt Dona Jovita mit ihrer Tochter und Enkelin 
weisse Strohblumen. Sie sind Teil einer traditionellen Gemein-
schaft von Blumenpflücker:innen, die seit über 300 Jahren in 
den abgelegenen Wäldern und Hügelketten der Serra do 
Espinhaço leben. Als Nachfahren entflohener afrikanischer 
Sklav:innen schufen sie in der Abgeschiedenheit ihre eigene, 
an ihre Umwelt angepasste Lebens- und Wirtschaftsweise. 
Diese basiert zum einen auf naturnaher, diversifizierter Land-
wirtschaft, zum anderen auf dem Sammeln und Verkauf von 
Strohblumen, den Sempre-Vivas. Seit Generationen bewirt-
schaften die Blumenpflücker:innen ihre Territorien nach-
haltig. Der Verkauf der Blumen ist für viele Familien die ein-
zige Einkommensquelle. 

Doch ihr Land ist bedroht: Viele ihrer Siedlungen sind bereits 
von Eukalyptusplantagen umzingelt. Um die Umweltschäden 
zu kompensieren, zäunt die brasilianische Umweltbehörde 
Naturparks ein, in denen jegliches Wirtschaften untersagt 
ist. Den Gemeinschaften bleibt der Zugang zu grossen Teilen 
ihrer traditionellen Pflückgebiete verwehrt – sie verlieren 
ihre Lebensgrundlage. «Eines Tages war das Tor, durch das 
wir immer zum Blumenpflücken gingen, verschlossen. Das 
ist doch nicht normal. Wir kümmern uns seit Generationen 
um dieses Land. Wir sollten diejenigen sein, die einen Zaun 
darum herumbauen und entscheiden, wem wir das Tor öff-
nen», erzählt Dona Jovita.

HEKS, das Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirchen 
Schweiz, sammelt in der Adventszeit für seine Arbeit im Aus-
land. Der Kampf der Blumenpflücker:innen steht im Zentrum 
der Sammlung 2025: Seit über zehn Jahren begleitet HEKS 
die Gemeinschaften im Einsatz für ihre Rechte, für den Erhalt 
ihrer Kultur und zum Schutz der Biodiversität. 2020 wurde 
ihre Lebensweise von der UNO als «landwirtschaftliches Erbe 
von globaler Bedeutung» anerkannt, ein grosser Erfolg. 
«Heute kennen wir unsere Rechte. Wir wissen, wer wir sind, 
und lassen unsere Identität nicht verschwinden», sagt Dona 
Jovita. 

Der Synodalrat und der Fokus Welt rufen dazu auf, die Aktivi-
täten des HEKS finanziell und inhaltlich mitzutragen, damit 
Menschen wie Dona Jovita gehört werden. 

Informationen zur Kampagne, Kollektenansage, 
Film «Sempre Viva», Sammlungsprospekt

F �COLLECTE DE L’EPER 2025 

Le combat des cueilleurs et cueilleuses de fleurs

Dona Jovita cueille avec sa fille et sa petite-fille des immor-
telles blanches sur le haut-plateau de Cerrado, une des plus 
grandes savanes du Brésil. Elles font partie d’une commu-
nauté traditionnelle de cueilleurs et cueilleuses, qui vivent 
depuis plus de 300 ans dans des forêts et collines reculées 
de la Serra do Espinhaço. Loin de tout, ces descendantes et 
descendants d’esclaves qui ont fui l’Afrique ont adopté dans 
cette région retirée leur propre mode de vie et d’exploitation, 
adapté à leur environnement. Celui-ci repose d’une part sur 
une agriculture diversifiée et en harmonie avec la nature, 
d’autre part sur la cueillette et la vente des immortelles, les 
Sempre-Vivas. Depuis des générations, les cueilleurs et cueil-
leuses de fleurs exploitent leurs terres de manière durable. 
La vente des fleurs est pour beaucoup de familles la seule 
source de revenus. 

Mais leurs territoires sont aujourd’hui menacés : Des plan-
tations d’eucalyptus encerclent souvent déjà leurs hameaux. 
Afin de compenser les dommages causés à là l’environne-
ment, les autorités environnementales brésiliennes créent 
des parcs nationaux, au sein desquels toute exploitation 
humaine est interdite. Les communautés n’ont ainsi plus 
accès à de larges parties de leurs zones traditionnelles de 
cueillettes et perdent leurs moyens de subsistance. « Un jour, 
le portail par lequel nous passions toujours pour aller cueil-
lir des fleurs était fermé. Ce n’est pas normal. Nous prenons 
soin de ces terres depuis des générations. C’est nous qui 
devrions mettre une clôture et décider qui nous laissons 
entrer », raconte Dona Jovita.

L’Entraide Protestante Suisse (EPER) récolte pendant le temps 
de l’Avent des dons pour ses projets de coopération au dé-
veloppement à l’étranger. La campagne nationale 2025 met 
l’accent sur le combat des cueilleurs et cueilleuses de fleurs : 
l’EPER collabore depuis plus de dix ans avec les communau-
tés cueilleuses de fleurs pour défendre leurs droits, préserver 
leur culture et protéger la biodiversité. En 2020, les Nations 
unies ont reconnu le mode de vie des cueilleuses et des 
cueilleurs de fleurs du Cerrado comme « système ingénieux 
du patrimoine agricole mondial », une belle réussite. « Au-
jourd’hui, nous connaissons nos droits. Nous savons qui nous 
sommes et nous ne laisserons pas notre identité se perdre », 
dit Dona Jovita. 

Le Conseil synodal et le pôle Monde appellent à soutenir 
financièrement et sur le fond les activités de l’EPER, pour 
que la voix de personnes comme Dona Jovita puissent se 
faire entendre. 

Informations sur la campagne, annonce de collecte, 
film «Sempre Viva», dépliant pour la collecte

https://www.heks.ch/heks-sammlung-2025-fuer-kirchgemeinden
https://www.heks.ch/heks-sammlung-2025-fuer-kirchgemeinden
https://www.eper.ch/la-campagne-nationale-2025-de-leper-pour-les-paroisses
https://www.eper.ch/la-campagne-nationale-2025-de-leper-pour-les-paroisses
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NEU IM BERNISCHEN KIRCHENDIENST

Ordinations- und Beauftragungs-
feier im Berner Münster  
Am Samstag, 1. November 2025 wurde im Berner Münster 
ein besonderer Gottesdienst gefeiert: Zehn neue Pfarr-
personen, zehn doppelt Beauftragte Katechetinnen und 
Katecheten, Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone und 
sechs Katechetinnen und Katecheten wurden nach 
Abschluss ihrer Ausbildungen in den bernischen Kirchen-
dienst aufgenommen. 

An der Ordinationsfeier wird den zukünftigen Pfarrerinnen 
und Pfarrern der kirchliche Titel «Verbi Divini Ministra/ 
Minister» (Diener/Dienerin am Wort Gottes) verliehen. Dies 
erlaubt es den Ordinierten, den Dienst als amtlich bevoll-
mächtigte Pfarrperson in der reformierten Kirche anzu
treten. 

Die Beauftragung ermächtigt Katechetinnen und Kateche-
ten, Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone aufgrund ihrer 
Ausbildung zur Ausübung des katechetischen bzw. sozial
diakonischen Amts. 

Dieses Jahr führte Synodalratsvizepräsident Pfr. Iwan 
Schulthess die Ordination und die Beauftragung durch. Die 
Feier wurde von weiteren Mitgliedern des Synodalrates und 
der Synode gestaltet und begleitet: Elisabeth Ruch-Reck, 
Synodepräsidentin, Pfarrerin Judith Pörksen Roder, Synodal-
ratspräsidentin und die Synodalrät:innen Annette Geiss-
bühler, Ursula Marti, Pfarrer Dr. theol. Philippe Kneubühler, 
Pfr. Ueli Burkhalter und Andreas Schmid. 

Der Münster-Organist Christian Barthen und Christoph 
Mäder, Trompeter, begleiteten die Feier musikalisch. Zudem 
wirkten Felix Gerber, Sigrist und Betriebsleiter des Berner 
Münster, sowie die Ordinierten und die Beauftragten mit. 

Ordinierte Pfarrpersonen 
Elian Miriam Bösch, Liebefeld 
Katja Bury, Spiegel 
Alexander Dett, Lenk 
Adrian Hartmann, Bern 
Beate Krethlow, Eggiwil 
Andrea Mösching, Salvenach 
Ina Murbach, Magglingen 
Philippe Otti, Aegerten 
David Andreas Staub, Jegenstorf 
Barbara Streit, Gümmenen 

Beauftragte Katechetinnen/Katecheten, 
Sozialdiakoninnen/Sozialdiakone 
Renate Bolliger, Forst 
Alena Lea Bucher, Wichtrach 
Ursula Eichenberger, Bern 
Jasmin Gonçalves, Rumisberg 
Tabea Müller-Gyger, Kiental 
Magdalena Olga Rieder, Derendingen 
Laurence Swoboda-Bohren, Worblaufen 
Manuela Wäfler, Wattenwil 
Rahel Wüthrich, Thun 
David Zurbuchen, Jegenstorf 

Beauftragte Katechetinnen/Katecheten 
Jolanda Baumgartner, Walperswil 
Daniela Dahinden-Gerber, Obergerlafingen 
Barbara Friedli-Schwab, Bellmund 
Christine Heimoz, Scharnachtal 
Jeannine Keller, Biberist 
Benjamin Seiler, Bönigen b. Interlaken
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Pfr. Dr. Daniel Röthlisberger, in den Kirchgemeinden  
St. Stephan (80%) und Zweisimmen (20%). Die gemeinsame 
Amtseinsetzung findet am 30. November 2025 in der Kirche 
St. Stephan statt, als Installator wirkt Pfr. Klaus Völlmin.

Pfrn. Lara Kneubühler, in der Kirchgemeinde Köniz. Die 
Amtseinsetzung findet am 14. Dezember 2025 in der Kirche 
Köniz statt, als Installator wirkt Pfr. Andreas Köhler-
Andereggen.

AMTSEINSETZUNGEN / INSTALLATIONS

Neue Pfarrpersonen / Nouvelles pasteures et nouveaux pasteurs


